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SCHOTT AG
Hattenbergstraße 10, 55122 Mainz, Deutschland
schott.com 

In dieser Ausgabe mit ® oder TM gekenn-
zeichnete Produktnamen sind in zahl-
reichen Ländern für SCHOTT als Marken 
angemeldet oder eingetragen: CERAN®, 
CERAN EXCITE®, CERAN LuminoirTM, 
FIOLAX®, FLEXINITY®, Xensation®

Für alle verwendeten Fotos verfügt 
SCHOTT über das entsprechende 
Nutzungsrecht.
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(in Mio. Euro, wenn nicht anders angegeben) 2020/2021 2019/2020 Veränderung in %

UMSATZ 2.524 2.238 13

Inland 317 297 7

Ausland 2.207 1.941 14

EBITDA 565 456 24

in % des Umsatzes 22 20

EBIT 390 288 35

in % des Umsatzes 15 13

Ergebnis vor Ertragsteuern der fortgeführten Bereiche 373 277 35

Jahresergebnis des Konzerns 289 199 45

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 494 393 26

Investitionen in Sachanlagen 333 318 5

Bilanzsumme 3.269 2.961 10

Eigenkapital 1.351 997 36

Eigenkapitalquote (%) 41 34

Langfristig zur Verfügung stehende Mittel 1) 2.555 2.352 9

in % der Bilanzsumme 78 79

Finanzsaldo 2) 79 –11

Forschungs- und Entwicklungsaufwand 93 92 1

in % des Umsatzes 4 4

Mitarbeitende am Bilanzstichtag (Anzahl) 17.313 16.466 5

Aus rechentechnischen Gründen können in der Tabelle Rundungsdifferenzen von +/– einer Einheit (Mio. Euro, %) auftreten.
1) Eigenkapital, langfristige Rückstellungen und langfristige Verbindlichkeiten
2) Liquide Mittel und Fonds abzüglich Finanzverbindlichkeiten. In den Finanzverbindlichkeiten sind im Vorjahr zusätzliche Leasingverbindlichkeiten

in Höhe von 85 Mio. Euro aus der Erstanwendung des IFRS 16 zum 01.10.2019 enthalten.

SCHOTT Konzern 
Kennzahlen
Vom 1. Oktober 2020 bis 30. September 2021

Das attraktive Tor in die 
digitale SCHOTT Welt: 
Die neue Website setzt 
Maßstäbe.

Scrum-Master des agilen ‚Online Expe-
rience‘ Projekts. Recherchen über Such-
maschinen sind dabei essentiell. Aber 
auch soziale Netzwerke spielen eine 
zunehmend wichtige Rolle. „Mit unserer 
neuen Website setzen wir genau dort 
an. Sie dient als Einstiegspunkt in ein 
digitales Erlebnis unserer Kund*innen.“ 
Mit zielgruppenrelevanten Inhalten, 
Produkt-Selektoren, Konfiguratoren, 
Online-Shops und Kundenportalen 
bietet SCHOTT einen digitalen Service, 
der Interessierte dort abholt, wo sie 
Hilfe benötigen und ihnen genau die 
Lösungen präsentiert, die sie suchen.

Ungewöhnliche Erzählformate 
mit Überraschungseffekt

Gleichzeitig entwickelt sich auch die 
Erzählweise in der externen Kommu-
nikation weiter. So sind Innovationen 
nun interaktiv in einer digitalen Aus-
stellung, der „SCHOTT World of Inno

vations“, erlebbar. In sozialen Medien 
lädt die emotionale #glasslovers Kam-
pagne dazu ein, die Passion für Glas mit 
der Welt zu teilen. Ein wichtiges Puzzle-
teil: der lustige, leicht tollpatschige 
SCHOTT Rezeptionist Fritz Klein, gespielt 
von Comedian Michael Kessler. Das im 
B2B-Bereich ungewöhnliche Format 
wurde jüngst mit dem Deutschen Preis 
für Online-Kommunikation, dem Digital 
Communications Award, sowie dem PR-
Report-Award ausgezeichnet. Darüber 
hinaus sind weitere Erzählformate 
in Planung: „Aktuell arbeiten wir an 
einem neuen Online-Magazin, das den 
Werkstoff Glas und die passionierten 
Menschen dahinter journalistisch 
beleuchtet“, kündigt Michael Müller, 
Head of Innovation PR & Storytelling, an. 
Eingebettet in das neue Web-Konzept 
hilft es dabei, die verschiedenen 
digitalen Welten miteinander zu 
verknüpfen. Addiert man die genannten 
Initiativen auf, so ist unterm Strich das 
Metaversum vielleicht auch für SCHOTT 
gar nicht mehr so weit entfernt.

Was für große Tech-Konzerne das 
„Metaversum“, ist für Industrieunter-
nehmen die Digitalisierung analoger 
Prozesse. Auch SCHOTT befindet sich 
auf einer Reise in eine zunehmend di-
gitalisierte Welt und geht dabei durch-
aus komplexe Themengebiete an – sei 
es systematische Datenanalyse in der 
Forschung durch „Big Data“, künstli-
che Intelligenz (KI) in der Produktion 
oder cloudbasierte Zusammenarbeit im 
Home-Office. Zuletzt erreichte das Un-
ternehmen auch in der Online-Kommu-
nikation bedeutsame Meilensteine. 

Neue Website stärkt 
Kundenbindung

Mit einem neuen Web-Auftritt ermöglicht 
SCHOTT das gleiche Nutzer- und 
Kauferlebnis, das Kunden aus dem Privat-
leben gewohnt sind. Ein Riesensprung 
für das B2B-Unternehmen. „Auch im 
geschäftlichen Kontext wird heute 
ein Großteil der Kaufentscheidungen 
bereits vor der ersten Kontaktaufnahme 
mit potentiellen Geschäftspartnern ge-
troffen“, so Martin Meyer, Manager und 

High-tech-Materialien 
digital erleben
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Pioneering.
Responsibly. 
Together. 

Diese Attribute charakterisieren SCHOTT 
als Hersteller on High-tech-Werkstoffen 
rund um Spezialglas. Gründer Otto 
Schott gilt als dessen rfinder und urde 
Wegbereiter einer ganzen Industrie. Mit 
Pioniergeist und Leidenschaft immer 
neue M rkte und An endungen zu 
erschließen – das treibt die #glasslovers 
von SCHOTT seit über 130 Jahren 
an. Präsent in 34 Ländern ist das 
Unternehmen kompetenter Partner 
für Hightech-Branchen: Gesundheit, 
Hausgeräte & Wohnen, Consumer 
Electronics, Halbleiter & Datacom, 
Optik, Industrie & Energie, Automotive, 

Astronomie, Luft- & Raumfahrt. Im 
Geschäftsjahr 2021 erzielten die 17.300 
Mitarbeitende einen Umsatz von 2,52 
Milliarden Euro. Mit den besten Teams, 
unterstützt durch die besten digitalen 
Tools, ill der Konzern eiter achsen. 
Die SCHOTT AG gehört der Carl-Zeiss-
Stiftung, einer der ältesten Stiftungen 
in Deutschland. Mit der Dividende des 
Konzerns rdert sie die Wissenscha t. 
Als Stiftungsunternehmen hat SCHOTT 
die erant ortung r Mitarbeitende, 
Gesellscha t und Um elt tie  in seiner 
DNA verankert. Ziel ist es, bis 2030 ein 
klimaneutrales Unternehmen zu erden.
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

das z eite Corona- ahr hat SCHOTT mit ekord-Kennzahlen abgeschlossen  es ist 
damit das er olgreichste Gesch ts ahr unserer Unternehmensgeschichte. er Konzern-
umsatz stieg gegenüber Vorjahr um 13 Prozent auf 2,52 Mrd. Euro. Um 102 Mio. Euro 
erbessert hat sich auch das operati e rgebnis T , und z ar au   Mio. uro  

ein Plus on  Prozent. Auch der Konzern ahres berschuss mit  Mio. uro und 
die igenkapital uote on  Prozent ent ickelten sich positi .

Alle SCHOTT Geschäftsbereiche haben zum Erfolg beigetragen, und unsere Mitar-
beitenden sind an ielen Stellen ber sich hinausge achsen. So ohl ihnen als auch 
unseren Kunden und Gesch tspartnern, mit denen ir in diesen besonderen Zeiten
enger denn je zusammenarbeiten, gilt unser Dank.

Trotz der elt eit anhaltenden CO -  Pandemie haben ir in den letzten beiden
Jahren mutig investiert und konnten in diesem Geschäftsjahr die Früchte ernten. 
Alle Pro ekte aren trotz Corona dank des au erordentlichen ngagements unserer 
Teams voll im Plan: In China entstand in Rekordzeit ein Werk für Pharma-Tubing – 
gleichzeitig der erste Schmelzstandort on SCHOTT in China. n ndien urde die 

O A  Glasr hren- ertigung ausgebaut. Mehrere Millionen uro ossen zudem in 
eine neue, moderne Flachglas-Verarbeitungseinheit in Bolu, Türkei.

esonders positi en in uss au  das rgebnis hatten Wachstumstreiber ie sungen 
für die Pharmaindustrie und Produkte für Haushaltsgeräte: Während der Pandemie 
hat der ckzug ins Pri ate bei ielen zu n estitionen in hoch ertige Wirtscha ts-
g ter ge hrt. r uns bedeutete dies z eistellige Wachstumsraten bei C A  
Koch chen und lachgl sern r Hausger te. Umsatzspr nge erzeichneten ir 
auch bei l schchen r CO - - mp stoffe so ie orsterilisierte oder beschichtete 
Pharmacontainer. Unsere jahrelange Zusammenarbeit mit der Pharmabranche ist 
noch intensi er ge orden, as zu einer ganzen eihe on Kooperationen im ereich 
der Produktion ge hrt hat. So urde Serum nstitute, der elt eit gr te Ab ller 
on mp stoffen, unser oint- enture-Partner in ndien.

Mit M A-Akti it ten haben ir unser Wachstum eiter orangetrieben. urch 
die  initiierte Ak uisition on Applied Microarrays, nc. haben ir unsere io-
tech-Kompetenz im profitablen iagnostics-Markt entscheidend ausgebaut und 
um einen Fertigungsstandort in den USA ergänzt. Eine strategische Neuausrich-
tung bei Flachgläsern für Hausgeräte führte zum erfolgreichen Verkauf von SCHOTT 
Gemtron, eben alls in den USA. adurch k nnen ir uns noch st rker au  das ei-
tere Wachstum in Europa, Südamerika und Asien konzentrieren.

in besonderes Anliegen r uns ist Klimaschutz. SCHOTT ill bis  klimaneutral 
sein. Mit der Umstellung au  zertifizierten Gr nstrom sind ir diesem Ziel  einen 
gro en Schritt n her gekommen. n anspruchs ollen Pro ekten ent ickeln ir neue 
Wege zum etrieb unserer Schmelz annen, so dass ir au  ossile rennstoffe erzichten 
k nnen. amit erden ir neue Ma st be r die Spezialglasindustrie setzen.

as neue Gesch ts ahr hat iel ersprechend begonnen. Wir er arten eiteres 
Wachstum im mittleren einstelligen Prozentbereich. Steigende Kosten bei nergie, 

ohstoffen und Transport erden unser rgebnis belasten. em erden ir eitere 
ffizienzsteigerungen, aber auch Preiserh hungen entgegensetzen.

Positi  ist, dass die ach rage nach Spezialglas elt eit ungebrochen bleibt. icht 
umsonst haben die Vereinten Nationen 2022 zum „International Year of Glass“ er-

Fakten zum
Geschäftsjahr

Starkes Geschäftsjahr
mit positivem Ausblick 

2,52
Mrd. Euro 

Umsatz

390
Mio. Euro 

EBIT

333
Mio. Euro 

Investitionen in Sachanlagen

41
Prozent 

Eigenkapitalquote
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nannt. enn der Werkstoff bietet ungeahnte sungen r die gesellscha tlichen 
Herausforderungen unserer Zeit: Im Bereich E-Mobility ist Glaskeramikpulver für die 
nächste Generation von Batterien startklar. Den immer stärker gefragten Compu-
terchips verleihen hochpräzise FLEXINITY  connect Glas a er mehr echenpo er, 
indem sie Polymer als Tr germaterial ersetzen. n den sich sehr gut ent ickelnden 
okus-M rkten China und USA ollen ir beispiels eise mit Augmented eality-

Gläsern und Ultradünnglas r Weltrauman endungen neue Kunden ge innen. 
Und hrende Smartphone-Hersteller erden erste Ger te mit unserem e trem 
bruchfesten Xensation® α (Alpha) Coverglas auf den Markt bringen.

Die Rekordinvestitionen von 2021 von über 340 Mio. Euro sollen im neuen Geschäfts-
ahr nochmals deutlich bertroffen erden. ie Summe ird gr tenteils in Pharma-
projekte ie en  n M llheim er ffnen ir eine neue Produktion, in China, ndien 
und Mainz stehen die r eiterung der Tubing-Werke an.

ine solide ilanz und unsere n estitions orhaben dokumentieren die Kra t unserer 
Wachstumsstrategie. Gemäß unserem Credo „Pioneering. Responsibly. Together.“ 
sind unsere über 17.300 #glasslovers auf dem Weg, die gesetzten Ziele zu realisieren. 

Im Dezember 2021 

SCHOTT AG
Der Vorstand

Dr. Jens Schulte

Mitglied des Vorstandes
seit 2016

Dr. Frank Heinricht

Vorsitzender des Vorstandes
und Arbeitsdirektor

seit 2013

Hermann Ditz

Mitglied des Vorstandes
seit 2016

Dr. Heinz Kaiser

Mitglied des Vorstandes
seit 2016
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Innovativer
Vorreiter Architektur

Für die Architektur produziert 
SCHOTT Spezialgläser – vom Brand-

schutz bis hin zur originalgetreuen 
Verglasung historischer Gebäude.

Astronomie, Luftfahrt 
& Raumfahrt

SCHOTT arbeitet mit der Luft- und Raumfahrtindustrie
zusa en, u  esign, icherheit und E zienz voranzu

treiben. In Teleskopen für die Astronomie übernehmen
Spiegelträger von SCHOTT eine Schlüsselfunktion und ermög-

lichen gestochen scharfe Bilder aus dem Weltraum.

Gesundheit
Mit Pharmaverpackungen sowie Komponenten 

für die Medizintechnik und Diagnostik leistet 
SCHOTT einen wichtigen Beitrag zur Gesund-

heitsversorgung der Menschen – von der siche-
ren Verpackung hochwertiger Medikamente bis 

hin zu schnellen und präzisen Diagnosen.

Industrie & Energie
Industrie- und Energiesysteme müssen zuverlässig, wirtschaftlich 

und langlebig sein. Dank seiner Erfahrung ist SCHOTT mit elektri-
schen Durchführungen, Einschmelzgläsern und Batterielösungen 

ein wichtiger Entwicklungspartner dieser Branchen.

Handel & Gastronomie
Glas-Lösungen von SCHOTT helfen Einzelhandel 

und Gastronomie dabei, sich mit Qualität und 
Design von der Masse abzuheben – beispielsweise 

durch ansprechende und gleichzeitig energie-
sparende Warenpräsentation im Kühlregal.
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Optik
Mehr als 130 Jahre Erfahrung in puncto optischer 
Gläser ermöglichen es SCHOTT, Kunden sowohl 
eine vielfältige Produktpalette als auch umfassenden 
Service zu bieten.

Home & Living
Das eigene Zuhause soll stilvoll, warm 
und sicher sein. Ob bei Komponenten für 
Küchengeräte oder Designlösungen für 
Bad, Wohnzimmer und Garten: Produkte 
von SCHOTT helfen dabei, Funktion mit 
kreativem Design zu verbinden. 

Consumer Electronics
In diesem wettbewerbsintensiven Markt sind ständig 
Innovationen gefordert. Deshalb arbeitet SCHOTT 
beispielsweise an robusten und biegsamen Cover-
gläsern für die Smartphones der Zukunft oder Filter-
gläsern für hervorragende Fotos.

Halbleiter & Datakom
Die Rolle von Datacom und Elektronik in unserem 
Leben wächst täglich. SCHOTT bietet ein breites 
Spektrum an innovativen Komponenten, die eine 
schnellere Datenübertragung und fortschreitende 
Miniaturisierung ermöglichen.

Automotive
SCHOTT ist eine treibende Kraft, wenn es um die 
technologische Weiterentwicklung, die Sicherheit und 
die Ästhetik von Autos geht. Das Unternehmen liefert 
jährlich Milliarden von Komponenten mit höchster 
Zuverlässigkeit, beispielsweise für die hermetische 
Abdichtung sensibler Elektronik oder für eine stilvolle 
Innenbeleuchtung.
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er Plan, klimaneutral zu erden, ist mit 
großen Herausforderungen verbunden. 

in ichtiges tappenziel au  diesem 
Weg urde bereits im Gesch ts ahr 
2021 erreicht: Das Unternehmen deckt 
nun seinen elt eiten Strom erbrauch 
vollständig durch erneuerbare Energien, 
beispiels eise durch Windenergie und 
Solarenergie. „Die Umstellung auf 100 
Prozent Grünstrom markiert einen 
ersten ichtigen Meilenstein unserer 
l nger ristigen Klimastrategie“, erkl rt 
Dr. Jens Schulte, Mitglied des Vorstandes 
der SCHOTT AG und erant ortlich r 
das „Zero Carbon“-Programm. „Durch 
diese er nderung konnten ir unsere 
klimasch dlichen missionen seit  
um ca. 60 Prozent senken.“

Der Klimawandel ist eine der größ-
ten Herausforderungen unserer Zeit. 

abei m ssen alle erant ortung 
übernehmen: Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Als energieintensiver 
Spezialglashersteller stellt SCHOTT 
sich dieser gesamtgesellschaftlichen 
Aufgabe. Mit dem Programm „Zero 
Carbon“ ill SCHOTT bis  kli-
maneutral erden. Ausgehend on 
dem Prinzip „Vermeiden – Reduzieren 

 Kompensieren“ er olgt der Techno-
logiekonzern einen Aktionsplan, der 
vier Handlungsfelder umfasst: Techno-
logie andel, Steigerung der nergie-
effizienz, Umstieg au  Gr nstrom und 
Kompensation erbleibender Treib-
hausgase.

Aktiv für den Klimaschutz
SCHOTT will bis 2030 ein klimaneutrales Unternehmen werden. Im Geschäftsjahr 2021 hat 
der Spezialglashersteller einen wichtigen Meilenstein erreicht. Er deckt seinen weltweiten 
Stromverbrauch für all seine Standorte nun komplett aus erneuerbaren Energiequellen. 

SCHOTT deckt 
seinen elt eiten 
Stromverbrauch zu 

100
Prozent

mit erneuerbaren Energien*.



logische Transformationsprozess die 
größte Herausforderung auf dem Weg 
zur Klimaneutralit t. n erschiedenen 

nt icklungspro ekten erarbeiten Wis-
senschaftler und Schmelztechnologen 
unterschiedliche Lösungen. Hierbei setzt 
SCHOTT insbesondere au  Wasserstoff-
Technologie und lektrifizierung zur e-
heizung der Schmelz annen. 

Z ei nt icklungspro ekte zur klima-
freundlichen Glasproduktion unterstützt 
seit nde  das undesum eltminis-
terium mit insgesamt 4,5 Millionen Euro. 
Die Fördergelder aus dem Programm 

ekarbonisierung der ndustrie“ ie-
ßen in den elektrischen Weg. Im Projekt 
P OSP CT ird ein Konzept r einen 
Glasschmelzprozess für Pharmarohrglas 
ent ickelt, bei dem die Schmelzaggre-
gate nahezu vollständig mit Strom an-
stelle des fossilen Energieträgers Erdgas 
beheizt erden. eim Pro ekt P A T  
geht es um die industrielle Erforschung 
der komple en Wechsel irkungen im 
Schmelzprozess für Spezialgläser für tech-
nische An endungen, enn der elekt-
rische Heizanteil auf über 60 Prozent 
erh ht ird. ei beiden neuen Techno-
logien soll ausschließlich Grünstrom zum 
Einsatz kommen, um die CO2-Emissionen 

eitgehend zu reduzieren.

„Mit solchen Leuchtturmprojekten 
sind ir Technologie- orreiter“, erkl rt 
Dr. Frank Heinricht, Vorsitzender des 

orstandes der SCHOTT AG. Wir ollen 
mit inno ati en sungen egbereitend 
für die Spezialglasbranche sein.“

Zunächst vollzieht das Unternehmen 
den Umstieg auf Grünstrom durch den 
Kau  on Gr nstromzertifikaten. iese 
Herkun tsnach eise, sogenannte ACs 

nergy Attribute Certificates , beschei-
nigen den Ursprung und die Menge 
des mit erneuerbaren Energien pro-
duzierten und ins Netz eingespeisten 
Stroms. Hierbei legt SCHOTT beson-
deren Wert au  eine hoch ertige Zer-
tifizierung, um so einen nachhaltigen 

eitrag zur nergie ende zu leisten.

m n chsten Schritt ill SCHOTT auch 
das nstrument Po er Purchase Agree-
ments (PPA) nutzen, also langfristige 
Stromabnahmeverträge mit Bezug zu 
bestimmen Erneuerbare-Energie-Anla-
gen. Auch hierbei geht es um Qualität: 

urch PPAs ill SCHOTT den Ausbau 
der erneuerbaren Energien unterstützen 
und so einen Beitrag leisten, um die Ver-
fügbarkeit von Grünstrom zu erhöhen.

Mammutaufgabe 
Technologiewandel

Langfristig plant SCHOTT, mit neuen 
Technologien auf die Nutzung fossiler 

nergietr ger so eit ie m glich zu er-
zichten. Diese Veränderung erfordert al-
lerdings zahlreiche Innovationen in der 
Glasproduktion. ie nt icklung neuer 
Schmelztechnologien, die nicht mehr 
au  die utzung ossiler rennstoffe an-
ge iesen ist, braucht Zeit, ist mit ho-
hen Forschungs- und Investitionskosten 
erbunden und abh ngig on e ter-

nen Faktoren. Deshalb ist der techno-

Weitere Infos

Sie möchten mehr über die Klimaneutralitätsstrategie 
von TT issen  eitere nfos nden ie auf 
schott.com/oekologische-verantwortung

Durch die Umstellung auf

100 Prozent Grünstrom* 
hat SCHOTT die klima-

schädlichen Emissionen im 
Jahr 2021 im Vergleich zum 

asis ahr  um ca.

60 Prozent
gesenkt.

 

1 Mio. 
Tonnen 
CO2e**

FJ 2021

0,4 Mio. 
Tonnen 

CO2e

Über

1.400
Ideen

zur Reduktion von 
CO - missionen sammelten 

SCHOTT Mitarbeitende bei einem 
internen deen ettbe erb.

* Der Umstieg auf Grünstrom wurde durch den Kauf von Grünstromzertifikaten (EACS) erreicht.
** Berechnungen von 2019 basierend auf der marktbasierten Methode des Greenhouse Gas Protocol (GHG). Der genaue standortbezogene CO₂-Fußabdruck betrug im Geschäftsjahr 2019 

641.081,0 t CO2e. SCHOTT bezieht hier aktuell die Emissionen aus der eigenen Produktion (Scope 1 GHG) und aus eingekaufter Energie (Scope 2) in die Berechnung ein.

Glasherstellung ist energieintensiv

Als Spezialglashersteller benötigt SCHOTT viel Energie. Der größte Anteil des Energiebedarfs 
entsteht beim Schmelzprozess. Spezialgläser und Glaskeramiken werden in großen Schmelzwannen 
bei Temperaturen von bis zu 1.700 Grad Celsius geschmolzen. Bisher werden die Wannen mit den 
fossilen Energieträgern Erdgas und Heizöl oder mit Elektrizität beheizt. Durch den hohen Energiebe-
darf betrug der klimarelevante Fußabdruck zum Startpunkt des Zero Carbon Programms 2020 rund 
eine Million Tonnen e ( uivalente) ro ahr .



Covergläser 
der Extreme

Als Apple im Jahr 2007 die erste Generation seines iPhones 
vorstellte, schützte erstmals ein Cover aus Glas das neuartige 
Touch-Display vor den Herausforderungen des täglichen Le-
bens. ort, o bislang Schutzabdeckungen aus Kunststoff 
zum insatz kamen, schmeichelte etzt der Werkstoff Glas dem 
Nutzer. Seitdem ist Glas das Standardmaterial zum Schutz von 

isplays in Smartphones oder Tablets ge orden. ereits seit 
2010 ist SCHOTT mit seinem Xensation® Coverglas in diesem 
Bereich aktiv.

ie Geschichte der Produktgruppe urde  etzt mit einem 
komplett neu ent ickelten Glastyp ortgeschrieben  SCHOTT 

stellte mit Xensation® α (Alpha) ein chemisch vorgespanntes 
Lithium-Alumino-Borosilicat-Coverglas (LABS) vor, mit dem die 
rben des Spezialglaserfinders Otto Schott in Wettbe erb um 

das beste Smartphone-Coverglas der Welt treten. 

Die neue LABS-Glaskomposition beinhaltet neben 
branchen blichen nhaltsstoffen ie ithium und Aluminium 
auch das Halbmetall Bor. Die daraus resultierenden Vorteile 
ergeben ein e trem leistungs higes High-end-Co erglas r 
Smartphones, das sich insbesondere durch eine herausragende 
Sturzfestigkeit und eine reduzierte Anfälligkeit gegenüber 
Kratzern auszeichnet.

Smartphones sind ein essentieller Teil unseres
Alltags. Immer mit dabei: Hochentwickelte Covergläser. 

Ob als extrem bruchfestes Front- oder Backcover 
oder als ultraflexibles Coverglas des biegsamen 

Displays eines faltbaren Gerätes: Spezialgläser von 
SCHOTT ermöglichen nie dagewesene Designs und 

Funktionalitäten im Premiumsegment.

Mit Xensation® α tritt SCHOTT in 
Wettbewerb um das beste Smart-
phone-Coverglas der Welt.
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SCHOTT ertigt bereits seit den er- ahren ultrad nne 
Gl ser im o n- ra - er ahren. s gibt erschiedene Typen 
des ultrad nnen Glases. ei kontinuierlicher Weiterent ick-
lung urde im abor bereits eine ultrad nne Glasdicke on 

 m erreicht. Zum ergleich  in rotes lutk rperchen ist 
 m dick  amit arbeitet SCHOTT beim ultrad nnen Glas am 

Rande des physikalisch Machbaren.

Ein Alleinstellungsmerkmal von SCHOTT: Das Unternehmen 
kann diese Art von UTG direkt in den von der Industrie 
ge nschten ickenspektren in Masse produzieren. 
Wettbe erber m ssen sehr iel dickeres Glas abschlei en oder 
mit e trem gesundheitssch dlicher lusss ure d nner tzen, 
um eine angemessene icke zu erreichen, as ert olle 
Zeit und Geld kostet und die Integrität des Glases selbst 
ge hrdet. iese Prozessschritte sind bei ensation  le  nicht 
not endig und ein ichtiger Aspekt da r, diese altbare, 
neue Ger tekategorie durch ettbe erbs hige Preise in den 
Massenmarkt zu hren. Au  Samsung k nnten  eitere 
bekannte Marken mit eigenen faltbaren Endgeräten folgen. 
SCHOTT ist optimistisch, in diesem High-tech-Bereich der 
Glasproduktion eiterhin eine elementare olle zu spielen  
auch bei zuk n tigen Modellen und Konzepten.

Glaskomposition für chemisches Vorspannen optimiert

Dank einer verbesserten Ionenaustausch-Fähigkeit im Vergleich 
zu Lithium-Aluminosilicat-Gläsern (LAS), ist bei Xensation® α
ein noch tieferes chemisches Vorspannen möglich – ein Pro-
zess, der das Glas festigt und im Falle von Stürzen schützt. 
Hinzu kommen die Vorteile des Elementes Bor, die gleichzeitig 
eine erbesserte Kratz estigkeit mit sich bringen. as rgebnis  
Eine deutlich verbesserte Sturzfestigkeit aus doppelter Höhe* 
(auch „Set-Drop-Performance“ oder „Drop Performance“) 
im Vergleich zu anderen Premium-Covergläsern auf LAS-Basis 
– besonders auch auf rauen Untergründen und beim Auf-
prall au  schroffe oder schar kantige Ober chen. Au erdem 
zeigen iamant-Kratztests im abor eine reduzierte An llig-
keit gegen ber Kratzern als markt bliche Aluminosilicat- AS  
und LAS-Coverglastypen. Besonders positiv: Das neue Cover-
glas ird kommende laggschiff-Modelle des Smartphone-
Herstellers vivo schützen. vivo ist damit die erste Marke, die 
Xensation® α einsetzt.

Flexibles Glas für Foldable Phones

eben e trem iderstands higem Co erglas produziert 
SCHOTT aber auch einen in seiner Struktur und Anmutung 
völlig anderen Glastyp, der im Display-Coverglas-Bereich ge-
nutzt ird und in der Unterhaltungselektronik zunehmend 
an ele anz ge innt  Ultrad nnes, e ibles und chemisch 
vorspannbares Glas. Dieses hochspezialisierte, biegbare Glas 
erm glicht nach der Prozessierung iegeradien unter z ei Mil-
limetern und ird deshalb als Co er-Komponente in altbaren 
Smartphones (auch Foldables oder Foldable Phones) einge-
setzt. as au  den amen ensation  le  getau te Spezialglas 
der „Ultra-Thin Glass“-Familie (UTG) ermöglicht Premium-
Smartphones mit e iblen ildschirmen, ie sie beispiels eise 
Samsung produziert.

* Es handelt sich um ein Testverfahren, bei dem ein Smartphone-Dummy aus schrittweise gesteigerten Höhen, die sich an einem alltäglichen Gebrauch von Smartphones orientieren, mit der 
Frontseite auf einen harten, mit Sandpapier überzogenen Untergrund fällt. Xensation® α übersteht diesen Test ohne Bruch aus bis zu doppelter maximaler Fallhöhe, verglichen mit LAS-Gläsern.

UTG
Ultra-Thin Glass

ird direkt in den on der ndustrie
ge nschten icken in Masse produziert.

Hochentwickeltes Coverglas 
von SCHOTT ermöglicht 
nie dagewesene Designs 

und Funktionalitäten.
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Licht schafft Emotionen. 
Es bringt Glanz und Farbe 
in die Küche und inspiriert 
Küchengeräte-Hersteller 
zu immer ausgefallene-
ren Produkten. Bei der 
Realisierung nie dagewe-
sener Designs hilft ihnen 
eine neue Generation 
Glaskeramik: SCHOTT 
CERAN Luminoir™. 

Die Küche ist das Herz des Hauses. Hier 
kommen Menschen zusammen. Zum Ko-
chen, Essen, Wohnen – und, bedingt 
durch die letzten z ei on Home-O -
fice gepr gten ahre, neuerdings auch 
zum Arbeiten. iese nt icklung spie-
gelt sich in Raumgestaltungs-Trends und 
Ger te- esigns ider, die sthetik und 
Funktionalität vereinen. Licht spielt da-
bei eine entscheidende Rolle. Es sorgt 
für eine moderne, alltagstaugliche At-
mosphäre und ermöglicht strahlende 
Wege der nteraktion mit K chenger -
ten, allen oran dem Koch eld. Ob durch 
digitale Bedienelemente, Displays oder 

e ible Kochzonen-Markierungen, icht 
lässt Mensch und Technik intuitiv mit-
einander kommunizieren. Und macht 
das Kochen und Arbeiten  spannender.

r Koch chen- esigner sind or 
allem Helligkeit und Brillanz des Lichts 
entscheidend. Aber auch Farbechtheit 
und - iel alt schaffen ichtige Allein-
stellungsmerkmale. Mit dem CERAN 

C T  eleuchtungsport olio ent i-
ckelte SCHOTT bereits eine Vielzahl an 
Beschichtungen und Filtern, mit denen 

hrende Hausger tehersteller ie G 
oder Siemens ihre Glaskeramik-Koch-

felder auf der ganzen Welt schon heute 
interaktiver und aufregender gestalten. 
Bislang vor allem im Premiumsegment. 

ine neue Generation der sch arzen 
Glaskeramik zum Kochen, genannt 
CERAN Luminoir™, könnte ausgefallene 
Lichtfeatures in Zukunft in deutlich mehr 
Haushalte bringen. 

Kreatives Lichtdesign – 
mit Glaskeramik

Der Grund ist eine komplett neue Zu-
sammensetzung des Materials. Sie op-
timiert das Transmissionsverhalten, also 

Smart
kochen
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die Lichtdurchlässigkeit der Glaskeramik, 
und macht sie gleichzeitig tie sch arz. 
Zusätzliche Filter und Beschichtungen 
sind nicht mehr not endig. as erein-
acht die Produktion on Koch chen 

und macht sie kosteneffizienter. 

„Unsere neueste Produktgeneration 
irkt ie ein optischer Graufilter“, er-

klärt Dr. Jörn Besinger, Leiter Produktma-
nagement  e  usiness e elopment 
von SCHOTT CERAN®. „Im Gegensatz zu 
bisherigen Glaskeramiken, die vor allem 
im hohen, roten Bereich des sichtbaren 
Lichts eine hohe Durchlässigkeit auf-

eisen, hat unser neues Material eine 
gleichmäßig hohe Durchlässigkeit über 
den gesamten Bereich des sichtbaren 
ichts hin eg.“

esonders ei es und blaues icht, 
aber auch Farbkombinationen, dringen 
so besser durch die Glaskeramik. Farben 

irken brillanter und Konturen sch r-
er, sogar bei diffusem icht oder arb-

verläufen.

W hrend bisher ot im Kochzonen-
bereich und in Digitalanzeigen von 
Koch chen orherrschte, ird in Zu-
kun t ei es icht eine gr ere olle 
spielen“, ist sich Besinger sicher. Dem 
Lichtdesign stehen jedenfalls alle er-
denklichen Optionen offen. Genauso 

ie dem Ger tedesign. enn neben der 
besseren Lichtdurchlässigkeit bedingt 
die neue Rezeptur auch die Anmutung 
des Materials. Anstatt je nach Lichtein-
all leicht r tlich zu schimmern, irkt 

die eingebaute Glaskeramik-Koch che 
zu eder Tageszeit tie sch arz. amit 
setzt sie ein edles Design-Statement in 
der K che.

Neues Kocherlebnis für alle

Und bald sogar in sehr ielen K chen rund 
um den Globus. Denn die Eigenschaften 
prädestinieren CERAN Luminoir™ für die 
Massenproduktion: „Die neue Material-
ormel erm glicht unseren Kunden, 

Produktionsau nde und Kosten ein-
zusparen. Brillante und mehrfarbige 
Lichtfeatures können auch ohne zu-
s tzliche ilterschichten erreicht er-
den. Das spart nicht nur Material und 
Produktionsschritte, sondern macht in-
no ati e eleuchtungsl sungen in Koch-
eldern auch r breitere K u erschichten 

interessant“, erläutert Dr. Matthias 
ockmeyer, eiter der nt icklung im 

Bereich Cooking bei SCHOTT. 

Bereits vor einem halben Jahrhundert 
be irkte die sch arze Glaskeramik 
zum Kochen ein elt eites Umdenken 
und ent ickelte sich schnell zum 
Standardmaterial für Strahlungs-, In-
duktions- und Gaskochfelder. Bis heute. 
Wie antastisch re es, enn C A  
Luminoir™ nach 50 Jahren eine neue, 
strahlende ra des K chendesigns ein-
leiten rde  n edem all hat die neue 
Glaskeramik das Zeug dazu, die Koch-

che on morgen smarter zu machen 
und möglichst vielen Menschen in den 
K chen dieser Welt ein neuartiges Koch-
erlebnis zu ermöglichen. 

CERAN EXCITE® 
macht Kochfelder 
interaktiv und
aufregend.

Mit CERAN Luminoir™ zieht pure Eleganz
in die Küche ein. Es wirkt tiefschwarz und lässt

alle sichtbaren Farben durchscheinen.

Im Jahr 2021 feierte 
SCHOTT CERAN®

50.
Geburtstag.

Mehr als

CERAN Luminoir™
l sst ei es icht 

2022

200

5

ird C A  zum 
iederholten Mal 
zur Marke des 

ahrhunderts ge hlt.

Millionen
C A  Koch elder 

hat SCHOTT seit  
elt eit erkau t.

Mal
heller durchscheinen 

als herkömmliche 
sch arze Glaskeramik.
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Unsichtbare Helden
Die Corona-Pandemie bringt Menschen und Produkte zum
Vorschein, die normalerweise eher im Hintergrund wirken.
Ein solcher „Hidden Champion“ sind die von SCHOTT 
hergestellten Pharmafläschchen, in denen die Impfstoffe 
verpackt und transportiert werden. 
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Masken für die Allgemeinheit, ob-
ohl diese auch r die einraum-

produktion des Teams unerlässlich 
aren. ies alles geschah ast 

gleichzeitig auf der ganzen Welt 
und erforderte individuelle und 
schnelle Lösungen. „Wir sind stolz 
darauf, dass alle Mitarbeitenden 

elt eit ihr estes da r gaben, 
um die Ziele für die Versorgung 
mit CO -  l schchen zu er-

reichen“, kommentiert Dr. Frank Heinricht, CEO von SCHOTT. 
in ganz konkretes eispiel  Trotz der Pandemie schaffte es 

ein deutsch-chinesisches pertenteam, unser neues Tubing 
Werk im chinesischen Jinyun fertigzustellen. Und das in einer 
Rekordzeit von nur 15 Monaten.“

is nde  ird SCHOTT gen gend l schchen r ber 
n  Milliarden CO - - mp dosen gelie ert haben. Mit 

ausgefeilten Hygienemaßnahmen und der Abstimmung mit 
Behörden, Pharmaunternehmen und unserer eigenen Produk-
tion konnten ir die ach rage be ltigen und den elt ei-
ten Ausstoß erhöhen“, sagt Stöcker. Gut integrierte Teams und 
das Vertrauen der Branche auf etablierte Prozesse unterstütz-
ten zus tzlich im Kamp  gegen CO - . Auch eine globale 
Investition des Unternehmens in Höhe von mehr als 1 Mrd. 
US  in sein Pharmagesch t An ang  spielte eine ich-
tige olle. Sie um asst pansionspro ekte, unter anderem in 
China, eutschland, Ungarn, ndien, Me iko, der Sch eiz und 
den Vereinigten Staaten, und ermöglichte ein reibungsloses 
Hochfahren der Produktion. 

Ein gemeinsamer Blick in die Zukunft

ie Geschichte ist damit nicht zu nde  ie pertenteams 
pr en bereits zusammen mit den Pharmaherstellern, ie die 
CO - - mp stoffe in Zukun t erpackt erden k nnen. 
Basierend auf dem typischen Lebenszyklus von Medikamen-
ten geht SCHOTT davon aus, dass ein Teil davon mittelfristig in 
or llbaren Spritzen gelagert erden ird. Wir er arten eine 

Verschiebung hin zu vorfüllbaren Spritzen und haben umfang-
reiche Datensätze, zum Beispiel zur Tiefkühllagerung, zusam-
mengestellt, um mp stoffhersteller bei ihren n chsten Schritten 
zu unterstützen“, bestätigt Stöcker. Durch das breite Angebot 
on or llbaren Spritzen so ohl aus Glas als auch aus Polymer 
genauer gesagt Cyclic-Olefin-Copolymer  kann gemeinsam 

mit den Kunden ein ganzheitlicher Ansatz er olgt erden, 
um die beste sung r das e eilige Medikament zu finden.

W hrend der gesamten Pandemie er iesen sich hoch er-
tige Primärverpackungslösungen in Verbindung mit einer 
abgestimmten ie erkette und den SCHOTT Teams als ahre 
Hidden Champions. as Unternehmen ird auch eiterhin 
alles daransetzen, Kunden und Partner mit ortschrittlichen 

sungen zu unterst tzen. enn gerade in Zeiten ie diesen 
ist eine enge Zusammenarbeit unerlässlich.

Während Menschen elt eit au  
die nt icklung und Zulassung 
der CO - - mp stoffe arte-
ten, rückte die pharmazeutische 
ie erkette uner artet ins am-

penlicht der ffentlichkeit. r 
SCHOTT ar dies lohnend und 
heraus ordernd zugleich. a ir 
ganz am Anfang der Lieferkette 
stehen, spielen unsere Fläschchen 
eine entscheidende Rolle, die je-
doch o t nicht ahrgenommen ird“, erkl rt abian St cker, 
Leiter Strategie und Innovation des Geschäftsbereichs Pharma-
ceutical Systems von SCHOTT. Mit der größten Impfkampagne 
der Geschichte und einer Verdoppelung der Nachfrage nach 
solchen l schchen innerhalb eniger Wochen richteten sich 
plötzlich alle Augen auf die kleinen Fläschchen und ihr Pro-
duktionsnetz erk.

Zu eginn urden die mp stoffe in SO-genormten l schchen 
mit einem Volumen von 2 Millilitern (ml) bis 10 ml abgefüllt. 
Fläschchen dieser Art stellt SCHOTT täglich millionenfach auf 
der ganzen Welt her. „Die Herstellung eines Fläschchens dau-
ert nur ein paar Minuten. Rechnet man alle Verpackungsarten 
zusammen, stellen ir t glich  Millionen Pharmabeh lter 
her“, sagt Stöcker. Das von der Pharmaindustrie bevorzugte 
Material für diese Fläschchen ist Borosilicatglas, das der Fir-
mengr nder Otto Schott um  er and und SCHOTT unter 
der Marke FIOLAX® vertreibt. Seitdem gilt es als Goldstandard 

r die Herstellung hoch ertiger Pharma erpackungen. Seine 
chemische nertheit be ahrt die Wirksamkeit des Medika-
ments. „Die Pharmaindustrie kennt dieses Spezialglas gut und 

ei , ie es sich gegen ber erschiedenen Medikamenten 
verhält“, so Jörg Döscher, Leiter Strategisches Marketing und 
Innovation des Geschäftsbereichs Tubing von SCHOTT. Wäh-
rend der Pandemie stellte Borosilicatglas seine Stärke unter 

e eis  ie ber iegende Mehrheit der CO - - mp -
stoffe ird in l schchen aus diesem Glas abge llt. s ist 
sehr ichtig, hoch ertiges Glas r die erpackung des mp -
stoffs zu er enden, da nichts in den mp stoff selbst gelan-
gen darf“, erklärt Sierk Poetting, COO bei BioNTech. „Wir 

aren sehr roh, mit SCHOTT zusammenzuarbeiten und un-
seren mp stoff in SCHOTT Glas au  den Markt zu bringen.“

Neue Herausforderungen bringen neue Ansätze

Die Pandemie konfrontierte SCHOTT jedoch mit Situationen, 
die sich niemand h tte orstellen k nnen. Zum eispiel ur-
den die Grenzen z ischen eutschland und der Tschechischen 
Republik über Nacht geschlossen. Über 120 Mitarbeitende 
des Standorts Mitterteich, dem Glasrohr-Kompetenzzentrum 
von SCHOTT, standen plötzlich vor verschlossenen Grenzen 
– und der Frage, ob sie für ihre Arbeit auf unbestimmte Zeit 
nach Deutschland ziehen und riskieren sollten, nicht mehr 
nach Hause zurückkehren zu können. In Frankreich beschlag-
nahmten die eh rden pers nliche Schutzausr stungen ie 

COVID-19-Impfstoff: Fläschchen aus Borosilicat-
glas werden in Zukunft teilweise durch vorfüllbare 

Spritzen aus Polymer abgelöst. 
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Elektromobilität 
der Zukunft 

Festkörperbatterien versprechen Reichweiten von über 
 Kilometern, k rzere adezeiten, h here etriebssicher-

heit, niedrigere Kosten. Sie k nnten ithium- onen- atterien 
bald den Rang ablaufen, denn die Autoindustrie setzt Sig-
nale r eine ndustrialisierung. O M s ie MW, aimler, 
ord, Toyota und olks agen in estierten inz ischen hohe 

Millionen- etr ge in die au strebende Technologie bz . in 
Start-ups, die solche atterien ent ickeln. aut einer Studie 
der französischen Marktforscher von Yole Développement 
k nnten schon  erste estk rperbatterien r Pk  au  
den Markt kommen.

Festkörperbatterien arbeiten auf Basis von Lithiumzellen. Im 
Gegensatz zu Lithium-Ionen-Akkus nutzen sie jedoch keine 

ssigen, sondern estelektrolyte zur onenleitung. ies er-
möglicht, kurz gesagt, den Einsatz alternativer Elektroden-
materialien r Anode und Kathode. Au  diesem Weg lassen 
sich Energiedichte und Speicherkapazität der Zelle erhöhen 
so ie auch orteile in eich eite, adezeit und Sicherheit 
ge innen. 

Glaskeramik als Schlüsselmaterial

„Wir beschäftigen uns schon seit 2011 mit festen Ionenleitern, 
als in Europa noch kaum jemand über Festkörperbatterien ge-
sprochen hat“, sagt r. Andreas oters. er perte in der zen-
tralen orschung on SCHOTT leitet Pro ekte zur nt icklung 
von Glaskeramikmaterial als ionenleitender Festelektrolyt. Ein 
SCHOTT pertenteam hat dazu Materialien ent ickelt und 
in z ei orschungs rderpro ekten nachge iesen, dass diese 
sich für Festkörperbatterie-Zellsysteme eignen. 

Zur Herstellung der Glaskeramiken dient der klassische 
Schmelzprozess mit anschlie ender Keramisierung, der 
Kunden orteile durch hohe Skalierbarkeit und reiheits-
grade im Materialdesign bringt. Au  diese Weise ent ickelte 
die SCHOTT orschung Materialien r rein o idische, ge-

sinterte Zellsysteme so ie r Polymer-Hybrid-Systeme mit 
Kunststoffen und glaskeramischen Partikeln. 

Wettlauf der Materialien und Technologien

nz ischen hat sich ein Trend zu erschiedenen Hybridsyste-
men eingestellt, um positive Eigenschaften unterschiedlicher 
Materialien in einer Zelle zu kombinieren. abei erden Part-
ner für keramische Materialien und keramikbasierte Produkte 
immer ichtiger r eine r hzeitige atterie- ermarktung. 
SCHOTT punktet dabei mit seinem globalen etz erk und 
als Teilnehmer eg eisender nt icklungs rderpro ekte.

Die Automobilindustrie setzt 
zunehmend auf neuartige Festkörper-
batterien. SCHOTT zählt zu den 
Pionieren dieser vielversprechenden 
Speichertechnologie und entwickelte 
dafür ein High-tech-Material mit viel 
Potenzial: Glaskeramikpulver.

Glaskeramikpulver für Festkörperbatterien 
versprechen höhere Reichweiten, kürzere Ladezeit 

und mehr Sicherheit für Elektrofahrzeuge.
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FLEXINITY® connect
bietet der Halbleiterindustrie

nahezu grenzenlose, nie 
dagewesene Möglichkeiten.

Halbleiter gehören zu den gefragtes-
ten elektronischen Bauteilen der Welt 
und erden in einer ielzahl on Tech-
nologien eingesetzt: vom kleinsten 
Smartphone-Chip bis zum größten 

echenzentrum. Traditionell urden 
Halbleiter auf Basis von gedruckten 
Leiterplatten (englisch: Printed Circuit 
Boards, PCBs) und Silizium-Interposern 
hergestellt. Allerdings ist die Kombina-
tion aus Silizium und PCBs teuer, hat 
eine geringe elektrische Leistung und 
ist nur begrenzt zuverlässig.

Ein Wendepunkt für die Branche

Das neu eingeführte SCHOTT FLEXINITY® 
connect ist ein ultrafeines, strukturiertes 
Glas, das die Halbleiterindustrie grund-
legend er ndern kann. Seine Kombina-
tion aus physikalischen Eigenschaften, 
hochpräzisen Abmessungen, Design-Fle-
ibilit t und Kosteneffizienz macht es 

ideal für eine Vielzahl von elektronischen 
Komponenten.

Da Halbleiter heute eine Schlüsselkom-
ponente von verschiedensten Spitzen-
technologien sind, stehen FLEXINITY® 
connect nahezu grenzenlose Möglich-
keiten offen. on autonomen ahrzeu-
gen und medizinischer Diagnostik bis 
hin zu Haushalts- und Industrie-Gerä-
ten, die man mit dem Internet der Dinge 
(IoT) verbindet. Mit der fortschreiten-
den Automatisierung der Welt ird die 
Abh ngigkeit on der lektronik eiter 
zunehmen.

Optimierte Eigenschaften

Die Vorteile von FLEXINITY® connect für 
fortschrittliches Packaging liegen in der 
Bandbreite der physikalischen Eigenschaf-
ten. ie er endung on Glas bietet eine 
optimierte Signal-Qualität und verbessert 

gleichzeitig die Signal-Gesch indigkeit, 
hrend praktisch der gleiche Au bau 

ie beim nterposer-Geh use beibe-
halten ird. ie M glichkeit, passi e 
Komponenten einzubetten, minimiert 
außerdem die thermische Belastung bei 
gleichzeitiger Verringerung der Gesamt-
größe des Gehäuses.

in eiterer entscheidender utzen 
ist die hoch e ible Positionierung on 
„Through Glass Vias“, auch TGVs ge-
nannt, die es den Herstellern ermöglicht, 
Packaging mit Millionen von Löchern mit 

adien on bis zu  m zu ent er en. 
Mit einer Dicke von 0,1 bis 1,1 mm und ei-
ner ma imalen Kantenl nge on  mm
ist FLEXINITY® connect eines der vielsei-
tigsten Substrate auf dem Markt.

Ein Wertversprechen 
für Halbleiterhersteller

Für Produzenten von Halbleitern erge-
ben sich daraus eine Reihe von Vortei-
len. FLEXINITY® connect bietet nicht nur 
die esign reiheit r komple e Heraus-
forderungen, sondern steigert auch die 

ffizienz r eine h here echenleistung 
bei großer thermischer Belastung. Dies 
bringt einen entscheidenden Mehr ert 

r Hochleistungsan endungen in e-
chenzentren oder rund um K nstliche 
ntelligenz K .

n mobilen so ie oT-An endungen 
er ffnet T  connect eine all-
gegen rtige und schnelle drahtlose 
Kommunikation, erm glicht durch die 
Integration von Antennen im Gehäuse 
(AiP) für höhere Frequenzen im Giga-
hertz-Bereich und optimierte Materia-
lien für eine große Bandbreite in allen 
Klimazonen. a die elt eite Produk-
tion on Halbleitern t glich steigt, ird 
FLEXINITY® connect als Schlüsselkompo-
nente r diese ichtige ranche mit der 
Zeit zunehmend an ele anz ge innen.

Eine neue Ära 
des Chip Packaging
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2021 war ein aufregendes Jahr für die Weltraum-
forschung. Im Oktober konnten Weltraumfans miter-
leben, ie Captain Kirk h chstpers nlich mit einem 
suborbitalen aum ug des Unternehmens lue Origin 
ins All og. as ar nur einer der bemerkens erten 
Weltraum ge in diesem ahr. m ebruar landeten 
Raumfahrzeuge aus drei Staaten auf dem Mars, darun-
ter der Perseverance-Rover der US-Raumfahrtbehörde 

ASA so ie die ersten Mars- o er aus China und den 
Vereinigten Arabischen Emiraten. Im November ver-
zeichnete die NASA den schnellsten Wechsel in der 
bemannten aum ahrt  ur z ei Tage lagen z ischen 

dem Ende einer SpaceX-Mission von der Internationalen Raum-
station und dem Start einer eiteren. Und im uni startete China 
die erste bemannte Mission zur Raumstation Tiangong, gefolgt 
on einer z eiten im Oktober. 

Atmen auf dem roten Planeten

Diese Erfolge sind das Ergebnis einer langjährigen Zusammen-
arbeit z ischen aum ahrtbeh rden und Technologieunterneh-
men, zu denen auch SCHOTT zählt. „Wir sind ein zuverlässiger 
Partner für die Raumfahrtindustrie und unterstützen mit unseren 
Produkten die Weltraum orschung“, erkl rt oris ichhorn, e  
Venture Business Development Manager von SCHOTT. Eines die-
ser Produkte befindet sich auch an ord des Perse erance- o ers. 
m ahmen des Mars O ygen n-Situ esource Utilization peri-
ment“ MO  soll mithil e on lektrolyse Kohlendio id aus der 
Atmosph re in atembare u t umge andelt erden. er dazu 
not endige Solid O ide lectrolysis“ SO -Stack muss e -
tremen edingungen ie beispiels eise ibrationen beim Start 
und bei der andung einer akete so ie au  dem roten Planeten 
orherrschende Temperaturen on - C bis ber C stand-

halten. abei hil t Glaspul er on SCHOTT. s ird au geschmol-
zen, dichtet den SOXE-Stack hermetisch ab und sorgt dadurch 

r mehr ffizienz des MO .

Neue Grenzen überschreiten

Ob au  dem Mars oder unter anderen e tremen edingungen, 
SCHOTT Produkte sorgen r hohe ffizienz in einer ielzahl on 

An endungen in der Astronomie und aum ahrt. 
Für die Au en chen on aum ahrzeugen bilden 

sie thermische Schutzschilde, um e tremen Tem-
peraturen beim ber inden der rdatmosph re 
zu iderstehen. Au  der rde sind sie in Spiegel-

trägern und Optiken der größten Teleskope der 
Welt zu finden, et a dem tremely arge Telescope 

T  der urop ischen S dstern arte SO . ar ber 
hinaus schützen sie im Weltall Photovoltaik-Systeme von 

Satelliten. Ob ohl niemand ei , as die Weltraum orschung 
der Menschheit noch bringen ird, ist eines sicher  ie perten-
Teams on SCHOTT erden auch eiterhin ihr Kno -ho  r diese 
Herausforderungen zur Verfügung stellen.

Von Teleskopen über Satelliten bis 
hin zur Raumfahrt – seit langem ver-
sucht die Menschheit, ihr Wissen über 
das Universum zu erweitern. Spezial-
glas spielt dabei eine wichtige Rolle. 
SCHOTT leistet mit seinen Produkten 
einen wesentlichen Beitrag zur Ent-
wicklung der Raumfahrttechnologie.

Hinein ins 
Unbekannte

Der Perseverance-Rover hat SCHOTT 
Know-how an Bord, das extremen
Bedingungen auf dem Mars standhält.



nur hoch ertige Glas- oder Polymerkomponenten, sondern 
auch zusammenhängende Dienstleistungen aus einer Hand 
anbieten“, erklärt Greg Wolters, Leiter von SCHOTT MINIFAB. 
Seit langem hrte SCHOTT M A  bereits eine enge Kun-
denbeziehung zu AM . Gemeinsam ent ickeln beide irmen 
Substrate r diagnostische An endungen und die n chsten 
Generationen von Consumables. „AMI hat über 20 Jahre Er-
ahrung im Gebiet der io issenscha t. Mit dem zus tzlichen 

Wissen erden ir zu einem noch st rkeren Partner r die 
Industrie“, sagt Wolters. 

er ganzheitliche Ansatz ird durch die Ak uisition eiter 
gestärkt. So bietet die SCHOTT Tochter der Industrie nun ein 
noch breiteres Port olio, das neben mikro uidischer Consu-
mables auch Ober chenmodifikationen und unktionalisie-
rung für Glas- und Polymerprodukte umfasst.

as AM  Team ird in K rze in ein gr eres Werk in Phoeni , 
Arizona, umziehen. er neue Standort ird die Produktions-
präsenz von SCHOTT in den Vereinigten Staaten, einer der 

ichtigsten Wachstumsregionen, deutlich orantreiben.

In der Diagnostik ge innen sogenannte Point-o -Care POC - 
Microarray-Consumables“ zunehmend an Bedeutung. Diese 

erden unter anderem eingesetzt, um n ektionskrankheiten 
zu erkennen. „Die POC-Diagnostik ist ein starker 
Innovationstreiber. Wir glauben, dass dieser Markt einen 
Partner braucht, der die Wissenschaft hinter dem Produkt 

irklich ersteht. io issenscha tliches Kno -ho  ist da r 
genauso not endig, ie die higkeit, solche Consumables 
zu realisieren und auch in größeren Mengen zu produzieren“, 
erkl rt d ard Wilkinson, eiter ertrieb und usiness 
Development bei SCHOTT MINIFAB. 

SCHOTT M A  ist au  mikro uidische Glas- und Polymer-
substrate spezialisiert. Durch verschiedene Projekte konnte 
die SCHOTT Tochter ihre Kompetenzen im ereich io is-
senscha ten bereits in den letzten ahren er eitern. Mit der 
Akquisition von AMI kann sie der Diagnostikbranche nun eine 
noch um assendere Komplettl sung r Consumables anbie-
ten: „Wir sind stolz darauf, Diagnostikkunden auf der ganzen 
Welt in allen nt icklungsphasen ihrer Produkte bis hin zur 
Massenproduktion zu unterst tzen. enn ir k nnen nicht 

Ein Boost für die 
Biowissenschaft 
Biowissenschaftliches Know-how spielt in der Diagnostik eine Schlüsselrolle. Vor allem, 
wenn es um Verbrauchsmaterialien, sogenannte Consumables, geht. Um die eigene 
Expertise in diesem Bereich zu vertiefen und die nächste Generation von „Consumables“ 
voranzubringen, hat SCHOTT das in Arizona, USA, ansässige Unternehmen Applied 
Microarrays, Inc. (AMI) erworben. Damit baut der Materialexperte nicht nur seine 
Kompetenzen im Bereich Biowissenschaft aus, sondern auch seine Produktionspräsenz 
in den Vereinigten Staaten. 



(in T €) 2020/2021

Umsatzerlöse 2.523.909 2.238.394

Kosten der umgesetzten eistungen . . –1.470.747

Bruttoergebnis vom Umsatz 875.563 767.647

Vertriebskosten . .

orschungs-  und nt icklungskosten . .

Allgemeine er altungskosten . .

Sonstige betriebliche Erträge 42.561 .

Sonstige betriebliche Au endungen –21.407 .

Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen 14.241 .

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 389.611 288.166

Zinsertrag 1.457 .

Zinsau and . –13.655

Übriges Finanzergebnis –3.413 345

Finanzergebnis –16.675 –11.612

Ergebnis vor Ertragsteuern der fortgeführten Bereiche 372.936 276.554

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag . .

Ergebnis der fortgeführten Bereiche 286.850 214.726

Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche (nach Steuern) 2.335 –16.101

Konzernjahresüberschuss (Periodenergebnis des Konzerns) 289.185 198.625

davon auf nicht beherrschende Anteile entfallend . 5.262

davon auf den Anteilseigner der SCHOTT AG entfallend . .

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Vom 1. Oktober 2020 bis 30. September 2021
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Konzernbilanz
Zum 30. September 2021

Aktiva

(in T €) . . . .

Langfristige Vermögenswerte

mmaterielle erm gens erte 124.621 .

Sachanlagen 1.375.713 1.221.354

At-Equity-Beteiligungen . .

Latente Steuern . 331.001

Sonstige finanzielle erm gens erte . 17.211

Sonstige nicht-finanzielle erm gens erte 2.530 3.106

. . . .

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 433.227 .

ertrags erm gens erte . .

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen . .

Steuererstattungsansprüche . 6.547

Sonstige finanzielle erm gens erte . .

Sonstige nicht-finanzielle erm gens erte . .

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente . .

1.320.164 . .

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 56.212 0

Bilanzsumme 3.269.015 2.961.146

Passiva

(in T €) . . . .

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 150.000 150.000

Kapitalr cklage 322.214 322.214

r irtscha tetes Konzern- igenkapital . .

Kumuliertes briges Konzern- igenkapital –51.360 .

Nicht beherrschende Anteile . .

. . .

Langfristiges Fremdkapital

Pensionsr ckstellungen und hnliche erp ichtungen . .

Ertragsteuerrückstellungen . .

Sonstige Rückstellungen . .

Latente Steuern 36.640 .

Sonstige finanzielle erbindlichkeiten . 200.213

Sonstige nicht-finanzielle erbindlichkeiten . 7.504

1.204.273 1.354.451

Kurzfristiges Fremdkapital

Ertragsteuerrückstellungen . .

Sonstige Rückstellungen 61.516 57.056

Abgegrenzte Verbindlichkeiten . 175.646

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen . .

Verbindlichkeiten aus Steuern 15.520 .

Sonstige finanzielle erbindlichkeiten . .

Sonstige nicht-finanzielle erbindlichkeiten 54.317 .

. .

Schulden in Verbindung mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 17.278 0

Bilanzsumme 3.269.015 2.961.146
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* Seit dem Geschäftsjahr 2020/2021 werden die verfügungsbeschränkten liquiden Mittel in den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen.
** Enthalten im Cash Flow aus der betrieblichen Tätigkeit

(in T €) 2020/2021

Konzernergebnis nach Steuern . .

Ab-/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens . .

Veränderung von Rückstellungen und abgegrenzten Verbindlichkeiten . .

Sonstige zahlungsun irksame Au endungen und rtr ge . .

rgebnis aus dem Abgang on immateriellen erm gens erten und Sachanlagen 1.434 543

Ergebnis aus Finanzanlagen . .

Veränderung Vorräte und geleistete Anzahlungen auf Vorräte . .

er nderung des Wertes on ertrags erm gens erten S . –13.261

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen . .

Veränderung anderer Aktiva –13.454 4.532

Veränderung der erhaltenen Anzahlungen . .

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen . 22.142

Veränderung anderer Passiva . .

Veränderung latente Steuern 24.032 21.120

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit (A) 494.303 392.666

inzahlungen aus Abg ngen on Sachanlagen immateriellen erm gens erten 2.722 .

Auszahlungen r n estitionen in Sachanlagen immaterielle erm gens erte –321.057 .

Einzahlungen aus Abgängen von Finanzanlagevermögen 630 436

Auszahlungen r den r erb on konsolidierten Unternehmen und sonstigen Gesch tseinheiten . .

Auszahlungen für Investitionen in Finanzanlagevermögen . 0

Erhaltene Dividenden . 2.667

Cash Flow aus Investitionstätigkeit (B) –322.059 –297.345

Auszahlung von Dividenden . .

er nderung der nicht beherrschenden Anteile an den Kapitalr cklagen . –10.533

Aufnahme von Finanzkrediten 5.654 40.653

Tilgung von Finanzkrediten . –3.675

Dotierung Planvermögen –27.515 –7.671

Ein-/Auszahlungen aus Finanzforderungen . 2.104

Netto-Aufnahme/Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten –5.077 .

Zahlungen für den Tilgungsanteil der Leasingverbindlichkeiten . –17.160

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit (C) –116.459 –25.501

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds (A+B+C) 55.785 69.820

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 233.784 171.548

 Schecks, Kasse 252 213

 Guthaben bei Kreditinstituten 233.532 171.335

Wechselkursbedingte nderungen des inanzmittel onds . –7.501

Konsolidierungskreis- und aus eisbedingte nderungen des inanzmittel onds –10.607

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 280.781 233.784

 Schecks, Kasse 50 252

 Guthaben bei Kreditinstituten . 233.532

Zusätzliche Angaben zur Kapitalflussrechnung**

Auszahlungen Zinsen –4.446 .

Einzahlungen Zinsen 1.457 .

Auszahlungen Ertragsteuern –44.407 –33.310

Konzern-Kapitalflussrechnung
Vom 1. Oktober 2020 bis 30. September 2021
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(in Mio. Euro, wenn nicht anders angegeben) 2020/2021 2019/2020 Veränderung in %

UMSATZ 2.524 2.238 13

Inland 317 297 7

Ausland 2.207 1.941 14

EBITDA 565 456 24

in % des Umsatzes 22 20

EBIT 390 288 35

in % des Umsatzes 15 13

Ergebnis vor Ertragsteuern der fortgeführten Bereiche 373 277 35

Jahresergebnis des Konzerns 289 199 45

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 494 393 26

Investitionen in Sachanlagen 333 318 5

Bilanzsumme 3.269 2.961 10

Eigenkapital 1.351 997 36

Eigenkapitalquote (%) 41 34

Langfristig zur Verfügung stehende Mittel 1) 2.555 2.352 9

in % der Bilanzsumme 78 79

Finanzsaldo 2) 79 –11

Forschungs- und Entwicklungsaufwand 93 92 1

in % des Umsatzes 4 4

Mitarbeitende am Bilanzstichtag (Anzahl) 17.313 16.466 5

Aus rechentechnischen Gründen können in der Tabelle Rundungsdifferenzen von +/– einer Einheit (Mio. Euro, %) auftreten.
1) Eigenkapital, langfristige Rückstellungen und langfristige Verbindlichkeiten
2) Liquide Mittel und Fonds abzüglich Finanzverbindlichkeiten. In den Finanzverbindlichkeiten sind im Vorjahr zusätzliche Leasingverbindlichkeiten

in Höhe von 85 Mio. Euro aus der Erstanwendung des IFRS 16 zum 01.10.2019 enthalten.

SCHOTT Konzern 
Kennzahlen
Vom 1. Oktober 2020 bis 30. September 2021

Das attraktive Tor in die 
digitale SCHOTT Welt: 
Die neue Website setzt 
Maßstäbe.

Scrum-Master des agilen ‚Online Expe-
rience‘ Projekts. Recherchen über Such-
maschinen sind dabei essentiell. Aber 
auch soziale Netzwerke spielen eine 
zunehmend wichtige Rolle. „Mit unserer 
neuen Website setzen wir genau dort 
an. Sie dient als Einstiegspunkt in ein 
digitales Erlebnis unserer Kund*innen.“ 
Mit zielgruppenrelevanten Inhalten, 
Produkt-Selektoren, Konfiguratoren, 
Online-Shops und Kundenportalen 
bietet SCHOTT einen digitalen Service, 
der Interessierte dort abholt, wo sie 
Hilfe benötigen und ihnen genau die 
Lösungen präsentiert, die sie suchen.

Ungewöhnliche Erzählformate 
mit Überraschungseffekt

Gleichzeitig entwickelt sich auch die 
Erzählweise in der externen Kommu-
nikation weiter. So sind Innovationen 
nun interaktiv in einer digitalen Aus-
stellung, der „SCHOTT World of Inno

vations“, erlebbar. In sozialen Medien 
lädt die emotionale #glasslovers Kam-
pagne dazu ein, die Passion für Glas mit 
der Welt zu teilen. Ein wichtiges Puzzle-
teil: der lustige, leicht tollpatschige 
SCHOTT Rezeptionist Fritz Klein, gespielt 
von Comedian Michael Kessler. Das im 
B2B-Bereich ungewöhnliche Format 
wurde jüngst mit dem Deutschen Preis 
für Online-Kommunikation, dem Digital 
Communications Award, sowie dem PR-
Report-Award ausgezeichnet. Darüber 
hinaus sind weitere Erzählformate 
in Planung: „Aktuell arbeiten wir an 
einem neuen Online-Magazin, das den 
Werkstoff Glas und die passionierten 
Menschen dahinter journalistisch 
beleuchtet“, kündigt Michael Müller, 
Head of Innovation PR & Storytelling, an. 
Eingebettet in das neue Web-Konzept 
hilft es dabei, die verschiedenen 
digitalen Welten miteinander zu 
verknüpfen. Addiert man die genannten 
Initiativen auf, so ist unterm Strich das 
Metaversum vielleicht auch für SCHOTT 
gar nicht mehr so weit entfernt.

Was für große Tech-Konzerne das 
„Metaversum“, ist für Industrieunter-
nehmen die Digitalisierung analoger 
Prozesse. Auch SCHOTT befindet sich 
auf einer Reise in eine zunehmend di-
gitalisierte Welt und geht dabei durch-
aus komplexe Themengebiete an – sei 
es systematische Datenanalyse in der 
Forschung durch „Big Data“, künstli-
che Intelligenz (KI) in der Produktion 
oder cloudbasierte Zusammenarbeit im 
Home-Office. Zuletzt erreichte das Un-
ternehmen auch in der Online-Kommu-
nikation bedeutsame Meilensteine. 

Neue Website stärkt 
Kundenbindung

Mit einem neuen Web-Auftritt ermöglicht 
SCHOTT das gleiche Nutzer- und 
Kauferlebnis, das Kunden aus dem Privat-
leben gewohnt sind. Ein Riesensprung 
für das B2B-Unternehmen. „Auch im 
geschäftlichen Kontext wird heute 
ein Großteil der Kaufentscheidungen 
bereits vor der ersten Kontaktaufnahme 
mit potentiellen Geschäftspartnern ge-
troffen“, so Martin Meyer, Manager und 

High-tech-Materialien 
digital erleben
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SCHOTT AG
Hattenbergstraße 10, 55122 Mainz, Deutschland
schott.com 

In dieser Ausgabe mit ® oder TM gekenn-
zeichnete Produktnamen sind in zahl-
reichen Ländern für SCHOTT als Marken 
angemeldet oder eingetragen: CERAN®, 
CERAN EXCITE®, CERAN LuminoirTM, 
FIOLAX®, FLEXINITY®, Xensation®

Für alle verwendeten Fotos verfügt 
SCHOTT über das entsprechende 
Nutzungsrecht.

Jahresbericht
2020/2021




